
über eine herpetologische Samm 
aus dem Gebiete des Njarasa-Grabens 

Ost-Afrika.
Von Robert Mertens

Herr Dr. L. K oh l-L arsen  hat in den Jahren 1D3D—-35 im 
nördlichen Deutsch-Ostafrika, dem jetzigenTanganyika-Territorium, 
eine recht bemerkenswerte herpetologische Sammlung zusammen­
gebracht, die er dem Natur-Museum Senckenberg in Frankfurt a. M. 
zu schenken die grosse Güte hatte. Obwohl seine Ausbeute aus nicht 
mehr als 38 Arten besteht, so verdient sie docJi eine gesonderte 
Bearbeitung, weil sie aus einem Gebiete stammt, über dessen 
Ilerpetofauna wir bisher ganz unvollständig unterrichtet waren: es 
handelt sich nämlich in der Hauptsache um den Njarasa-See (bezw. 
Fjassi-See) und seine weitere Umgebung. Neben einigen weit ver­
breiteten Arten wie B ufo  regulans, Rana mascareniensis, P/iryno- 
balrachus natalensis, Pelomedusa subrUfa, Hemidactylus brookii, 
C/inrnaeleo dilepis, Boaedon lineatus, Psammophis sibilants usw., 
konnten in diesem Gebiet auch mehrere, bisher nur von wenigen 
Fundorten bekannte Formen nachgewiesen werden, wie B ufo  tai­
tanus, Hyperolius goetzei, M alacochersus lornieri, J/emidactylns 
tropidolepis squarnulatus, Platypholis tasciala, Aparallactus jack- 
soni. Bemerkenswert ist, dass im Njarasa-Graben sich auch die süd­
afrikanische Fauna noch deutlich bemerkbar macht : so z. B. durch 
Porhydaclylus bibronii und die Gattung Cordylus.

Salientia
Bufo carens Sm ith  

2 s. od. Nkinlo, Issansu-Land.

B ufo  regularis Reuss 
1 juv. Nkinlo, Issansu-Land, 1500 m. H.
1 Cf, 1 s. ad. Zwischen Njarasa-See und Issansu-Land.
5 Cf, I 9  Malefe-Bach, am Mangola-See, 1200 m. H.

B ufo  taitanus taitanus- P eters
2 juv. iramba-PInleau.

Die beiden ganz jungen Kröten (14— 15 mm Gesamtlänge), 
die ich mit Vorbehalt zur Nominatform stelle, sind die ersten Beleg-
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stücke für diese Art aus dem nördlichen Tanganyika-Gebiete. Sie 
verkleinern etwas die grosse Lücke, die zwischen dem Verbreitungs­
gebiete der Nominatform im Norden und Bitfo taitanus u/.uri- 
guensis und B. t. beiranus im Süden bestellt.

Rnna mascareniensis rnascarenierisis Dum erii & Bibron
11 ad. und s. ad. Zwischen Njarasa-See und Issansu-Land.

1 ad. Mafefe-Bach, 1200 m. H.

Phrynobatrachus acridoides (Cope)
1 C? Zwischen Njarasa-See und lssansu-Land.

Phrynobatrachus natalensis (Sm ith)
2 Ö ,  4 9  Zwischen Njarasa-See und Issansu-Land.

1 Q hat das breite braune Vertebralband, das L overidge  
(1933, p. 374) als selten tiir diese Froschart bezeichnet.

Hyperolius goetzei A h l
1 9  Oldeani, Ngorongoro (Südseile), 1600 m. H.

Grundfarbe braun; auf dem Rücken grosse, landkartenartige 
hellbraune Flecken, die schwarz umsäumt sind; durch Anhäufung 
von Melanophoren sind diese Flecken an den Flanken dunkler als 
die Grundfarbe. Auch die Grundfarbe weist Melanophoren aut, 
die jedoch wesentlich kleiner sind als die innerhalb der Flecken 
stehenden. Die Grundfarbe geht in die weissgelbliche Bauchseite 
ohne scharfe Grenze über. Kehle mit dunklen, leicht verwaschenen 
Flecken. Oberschenkel und Unterseite der Gliedmassen rötlich. Auf 
der Oberseite des linken Oberschenkels zieht sich eine schmale 
pigmentierte Zone hin. — Gesamtlänge 31 mm.

Für die Determination dieses Frosches habe ich Herrn 
A. L overid ge (Cambridge, Mass.) verbindlichst zu danken.

Brericeps mossambicus Peters
1 juv. Nkinfo, Issansu-Land, 1500 m. H.
1 ad. Zwischen Njarasa-See und Issansu-Land.
1 s. ad. Iramba-Plafeau.

Testudines
Testudo pardalis babcocki L overid ge  

1 juv. Zwischen Njarasa-See und Issansu-Land.

Die grösste Höhe des Carapax beträgt 55 mm, seine Länge 
90 mm; demnach ist die grösste Höhe nur 1,03 mal in der Länge
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enthalten. Dieses Verhältnis entspricht durchaus der 'östlichen bab- 
cocki-Rasse.

Malacochersus tornieri (S iebenrock)
1 9  Malele-Bach, 1200 m. H.
2 juv. Zwischen Njarasa-See und Issansu-Land.

Diese 3 Stücke zeigen mit 6 anderen aus Dodöina ((’oll. 
A. L overid ge), die sich im Senckenberg-Museum befinden, eine 
recht grosse Übereinstimmung. Das Supracaudale ist auf seiner 
Oberseite stets mit einer Naht versehen. Bei 2 Tieren von Dodoma 
dagegen und hei einem weiteren, das ich lebend aus Ussandawe 
besitze, ist es ganz ungeteilt. Bei den beiden Jungtieren (Carapax- 
Länge: 45 und 53 mm) haben die dunkelbraunen Areolen der 
Vertebralia und Costalia einen gelben Mittelfleck.

Pelomedusa subrufa subrufa  La Cepede,
1 (3  ad., 1 s. a. d. Zwischen Njarasa-See und Issansu-Land.

Vorläufig stelle ich diese beiden Tiere zur Nominatform, deren 
typischer Fundort das Kap der Guten Hoffnung ist. Ob und in­
wieweit sich die ostafrikanischen Stücke von den südafrikanischen 
unterscheiden lassen, ist im Augenblick noch nicht zu sagen. Bei 
beiden Tieren ist der hintere Rand des 1. Marginale wesentlich 
grosser als der an das 1. Vertebrale stossende Teil der Naht des 
2. Marginale. Die beiden Stücke verhalten sich in dieser Beziehung 
wie Pelusiuti derbianus.

Sauria
Hemidactylus tropidolepis squamulalus T orn icr

1 (3  und 1 juv. Meletc-Bacfi, 1200 m. H.

Während man früher Hem idactylus squamulalus mit tropi­
dolepis für identisch hielt (A n d e r sso n  1912, p. 231), ist Parker 
(1932, p. 342, 347) für ihre artliche Verschiedenheit eingetreten. 
Ich schliesse mich der Ansicht C a la b r e s i’s (1924, S. 145) und 
L o v e r id g e ’s (1933, S. 248) an, die squarnulatus als eine Rasse 
von tropidolepis auffassen. Das grössere Stück hat 16 Präanalporen, 
schwach gekielte, vergrösserte Rückenschuppen, kiellose, kleine und 
eine mediane 
Schwanzes.

Kopf und Rumpf: 39 mm, Schwanz 40 mm.

. Hemidactylus brookii Gray
1 juv. Malete-Badi. 1200 m. H.
1 juv. Njarasa-See,

vergrösserte Schuppenreihe auf der Unterseite des
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Nur mit Vorbehalt wird dieses Stüde zu ukerewensis gestellt, 
da es sich um ein Weibchen handelt, das überdies noch schlecht 
erhalten ist. Die Ozellen sind auf dem Rücken angedeut^t, wenn 
auch stark verwaschen. Auf jeder Seite des Vorderrückens 3 schwarze 
Längsbänder. Kehle mit verwaschen V-förmigen Figuren, die an 
die Zeichnung von gutturalis erinnern. 7 Supralabialia; rechts (>, 
links 4 Sublabialia (das 4. äusserst lang); Nasenloch zwischen dem 
1. Supralabiale und 3 Nasalia; 3 Postmentalia hinter dem Mentale; 
Präanalporen sehr undeutlich (9?).

Lygodactylus picturatus ukerewensis Loveridge
1 Q  Zwischen Njarasa-See und Issansu-Land.

Platypholis Jasciata fasciala Boulenger 
1 Cf Njarasa-See.

Das U-förmige dunkle Band, dessen Vorderenden bis zum 
Auge reichen und sich sogar bis zu den Nasenlöchern erstrecken, 
hat auf dem Nacken einen hellen Mittelfleck; ein dunkler Fleck 
auf dem Hinterkopfe und 5 dunkle Querbänder auf dem Rücken 
(das.Nackenband nicht mitgezählt). 2 Präanalporen. Kopf und Rumpf 
61 mm.

Pachydactylus bou len g en  T o r n i e r
1 ad. Zwischen Njarasa-See und Issansu-Land.
1 juv. Njarasa-See.

Pachydactylus bibronii turnen' (Gray) 
2 s. ad. Mafele-Bach, 1200 m.’H.

Agam a agama elgonis Lönnberg
1 Cf Mafele-Bach, 1200 m. H.
1 Cf Zwischen Nj arasa-See und Issansu-Land.
1 juv. Trodcenbeft des Bubu, Ssandauwe-Land, 1000 m H. .

Die Zahl der Schuppenreihen ist 71, 74 und 79, die Zahl 
der Präanalporen bei den beiden Cf Cf 11 und 12. Bei dem Jungtier 
haben die Rückenschuppen stärker ausgebildete Kiele als bei den 
Erwachsenen. Der dunkle Kehlfleck hat etwas stärker nach vorn 
ausgezogene Spitzen, als bei elgonis, so dass eine winkelförmige 
Figur zustande kommt. Offenbar handelt es sich um einen Über­
gang zu dodomae; bei dem Stück vom Matete-Bach ■ sind an der 
Kehle in der Tat stark verwaschene Spuren der dWomae-Zeichnung 
zu erkennen. °
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A gam a hispida armata P eters  
2 Q  Trockenes See-Beft des Njarasa.

Beide Agamen haben einen schwarzblauen Keblíleck und ein 
ziegelrotes ventrales Halsband. Die Bauchschuppen sind so gut wie 
glatt.

Chamaeleo dilepis L eacli 
1 9  Oldeani, 1700 m.'H.
1 Cf, 1 9  Zwischen Njarasa-See und Issansu-Land.
1 juv. Mridjo, Osf-Burungi-Land.

Die Kopflappen sind bei dem zwischen dem Njarasa-See und 
Issansu-Land erbeuteten Pärchen kräftig entwickelt und entsprechen 
der typischen Form; bei dem Oldeani-Stück sind sie dagegen klein, 
w'ie bei der quilensis-Form.

Gerrhosaurus major r.echi T o r n i o r 
I s. ad. Zwischen Njarasa-See und Ussansu-Land.

Frontonasale geteilt; 18 dorsale und 10 ventrale Schuppcn- 
reihen. Färbung und Zeichnung mit zecJii ganz übereinstimmend.

Cordylus Iropidosternum Cope
3 Cf ad., 1 <3 juv, 2 9 -  Matete-Bach.
Vom Typus sind alle Stücke dadurch verschieden, dass bei 

ihnen das Rostrale vom Frontonasale durch die Nasalia getrennt 
ist; doch wird dieses Verhalten nach N ied en  (1913, p. 72) bei 
Iropidosternum öfter beobachtet. Die Kopfschilder sind erheblich 
gerunzelt. Temporalschilder scharf, Ventraüa sehr stumpf und wenig 
deutlich gekielt; Rückenschuppen in 22-23 Quer- und 22-23 Längs- 
reihen, Bauchschuppen in 25-28 Quer- und 14 Längsreihen; 0-0 
Femoralporen; davor bei 3 3  3-4 Schuppenreihen mit Kallosiläten 
bedeckt.

Oberseite rotbraun mit verwaschenen schwarzen Flecken, die 
undeutliche Querbänder bilden. Oberlippe grau, in der Temporal­
region von der braunen Kopf-Färbung durch einen schwarzen 
Längsstreifen geschieden. Unterseite einfarbig gelblichgrau bis weiss.

Die Länge von Kopf, Rumpf und Schw'anz ist bei Cf Cf: 
80 +  ?, 74 +  ?, 73 +  75, 48 +  ?; bei 9 Q :  65 +  63, 58 +  60 mm.

Ob diese Cordylus-Serie mit Iropidosternum  völlig identisch 
ist, ex-scheint nicht ganz klar; ursprünglich wollte ich die Tiere 
als eine neue Rasse beschi’eiben. Gegenüber 2 Exemplaren von 
Cordylus tropidosternum  von Dar-es-Salam und Pentambili er­
geben sich folgende Unterschiede: Kiele auf den Dorsalschuppen
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und namentlich auf den Temporalia bei den Tieren vom Matete- 
ßach stärker entwickelt, Nasalia bilden miteinander eine Naht, das 
Nasenloch liegt nicht so weit hinten im Nasale und ist vom Loreale 
durch eine weite Lücke geschieden, die Kallositäten auf den Schenkeln 
stärker entwickelt.

Kürzlich hat L o v e r id g e  (1936, p, 296) Cordylus tropido- 
sternum  aus einem noch weiter nördlich gelegenen Gebiete (Sokoki- 
Wald, K. C.) gemeldet.

Varanus exanthematicus ocellatus Heyden  
1 s. ad. Mafefe-Bach, 1200 m. H.
1 s. ad. Zwischen Njarasa-See und Issansu-Land.
1 ad. (Unterkiefer) Njarasa-See.

Der Unterkiefer hat jederseits 5 hintere Zähne mit niedrigen, 
flachen Kronen und 5 bezw. 6 vordere, spitze. Durch eine ganz 
ähnliche Heterodontie zeichnet sich auch Varanus niloticus aus.

Lacerta jacksoni Boulenger  
1 Cf Ngorongoro, Südseite, 1750 m. H.

Dieses Exemplar hat nur 36 Schuppenreihen; Ventralschildchen 
in 8 Längs- und 25 Querreihen; 23 Subdigitallamellen; 18/18Feinoral- 
pnreu. Kopf und Rumpf: 68 mm. Erbeutet wurde die Eidechse am 
Waldrande.

R ataslia1) longicaudata reroili (Vaillant)
1 C? Malete-Badi, 1200 m. H.

Zwischen dem interparietale und dem Occipitale ein kleines 
Schildchen. 68 Schuppenreihen; 31 Quereihen von Baudischildchen; 
24 Subdigitallamellen; 6/6 Femoralporén; Kopf und Rumpf: 90 mm.

Riopa modesta modesta (Günther)
2 ad. Mafefe-Bach, 1200 m. H.

Diese Art zeichnet sich.vor Riopa sundevallii nicht nur durch 
sehr geringe Ausmasse aus, sondern auch durch die Verschmelzung 
des Supranasale mit dem vorderen Nasale. 24-26 Schuppenreihen. 
Kopf und Rumpf 73 mm.

') Für L afas tia  c a r in a ta  Peters sei hier der Name L atastia  p . f e r s i a n a  n. n. 
eingeführt, da Lace r l a  c a r i na t a  Peters 1874 (Monalsber. Bert. Akad. 1874, p. 568) 
durch Lacer t a  c a r i na t a  Schinz 1833 präokkupierf ist.
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Ablepharus rrahlbergii (Smith)
1 ad. Zwischen Njarasa-See und Issansu-Land.

Serpentes
lyp h lo p s  punctatus punctatus (JLeach)

2 Nkinfo, Issansu-Land, 1500 m. H.
Das grössere Stück von 360 mm Gesamtlänge hat 24, das 

kleinere, 250 mm lange, 26 Schuppenreihen. Der Körper-Durch- 
messser ist 35-36 mal in der Gesamtlänge enthalten. Die Zeichnung 
ist typisch.

Boaedon lineatus D u m éril & Bibron  
1 Cf Ngorongoro, Südseife, 1700 m. H.

Lycophidion capense capense (Sm ith)
1 juv. Ngorongoro, Südseife, 1700 m. H.
Das leider sehr schlecht erhaltene Stück hat an den Kopf­

seiten 2 weissliche Streifen, die an die Kopfzeichnung des west­
afrikanischen Lycophidion laterale erinnern.

Coronelía semiornata semiornata Peters  
1 Cf Mafefe-Bach, 1200 m. H.'
Ocularia 1 + 2 ,  Temporalia 2-)-3, Supralabialia 8 (4. und 5. 

am Auge, Ventralia 185+ 1/1 , Subcaudalia 46/46 +  ?. Vorderkörper 
mit deutlichen, aber sehr schmalen Querbinden von dunkelgrauer 
Farbe. Jedes Ventrale mit Ausnahme der ersten rein weissen) im 
vorderen Teile schwarz, im hinteren weiss.

Duberria lutrix shiranum  (B oulenger)
1 Cf> 1 Q  Ngorongoro, Südseife, 1700 m. H.

Das cf ist typisch. Es hat kein Loreale und 1 + 1  Ocularia. 
Ventralia: 1 2 6 +  1. Subcaudalia: 37 /3 7 + 1 . Bei dem Q sind auf der 
linken Seite zwischen dem Nasale und Praeoculare 2 kleine über­
einander liegende Schildchen ausgebildet, auf der rechten Seite da­
gegen ein einziges (oberes). Links 2, rechts ein Postoculare. Ventralia 
1 4 8 + 1 ;  Subcaudalia: 27/27 +  3. Man sieht, dass die Variations­
breite des Geschlechts-Dimorphismus in den Subcaudalia-Zahlen 
etwas grösser ist als sie Loveridge (1933, p. 243) angibt. Beide 
Tiere sind sehr düster, dunkelbraun gefärbt; kein Vertebralband. 
Die Unterseite des Q ist grafitschwarz mit grauen Fleckchen auf 
der Mittellinie; beim cf sind diese Fleckchen zahlreich und ver­
drängen im vorderen Teile die schwarze Grundfarbe recht erheblich.
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Die Gesamtlänge des (3 ist 278 mm, die des Q 403 mm. 
Bemerkenswert ist, dass der Schwanz bei beiden so verschieden 
grossen Tieren nahezu gleich lang ist: beim <3 49 mm, beim Q 
50 mm.

Dasypeltis scaber (L inné)
1 juv. Ngorongoro, Südseite, 1700 tn. H.
Das Stück ist oben und unten einfarbig kohlschwarz. 2 ebenfalls 

rein mclanotische Exemplare dieser Art leben z. Zt. im Frankfuiler 
Zoologischen Garten; sie stammen von Aberdare, 1300 m. H„ Kenya. 
Möglicherweise handelt es sich hier um einen Fall von Gebirgs- 
nielanismus. Schwarze Stücke führt auch Loveridge (1929, p. 29; 
1936, p. 257) an.

Ocularia : 1 +  1; Temporalia: 2 +  2/3; 7 Supralabialia ; 
25 Schuppenreihen; 223 +  1 Ventralia; 52/52 +  2 .Subcaudalia.

t Cerastes tritaeniatus trilaenialus (Günther) 
1 Q  Zwischen Njarasa-5ee und Issansu-Land.

Ventralia: 1 6 6 + 1 /1 ;  Subcaudalia: 57/57 +  1.

Psammophis sibilans sibilans (L inné)
1 C L  1 Q .  Mafefe-Badi, 1200 m. H.

Da Psammophis sublaeniatus Peters sich von sibilans nur 
durch Färbung und Zeichnung unterscheidet (vgl. auch L overidge  
1933, p. 255) vermag ich in subtaeniatus nur eine Zeichnungs- 
Mutation von sibilans zu erblicken. •Wahrscheinlich kommt der 
stiblaenialus-Form, die ursprünglich von Mozambique beschrieben 
worden ist, nicht einmal der Rang einer Subspecies zu, da in vielen 
Gebieten neben ihr auch typische sibilans-Stücke Vorkommen. 
Auch intermediäre individtien scheinen vereinzelt aufzutreten.

Die beiden vorliegenden Exemplare gehören zu subtaeniatus; 
docli ist die für diese Form so charakteristische schwarze Längs­
linie auf der Bauchseite beim (3 nur ganz schwach angedeutet.

Aparallactus jacksonii (G ünther)
1 Q  Mefefe-Badi, 1209 m. H.

6 Supralabilia; Ventralia: 1 5 7 + 1 ;  Subcaudalia: 42. Die 
Ventralia-Zahl fällt beträchtlich aus der bisher für diese Art be­
kannten Variationsbreite heraus. In der Färbung und Zeichnung 
typisch.
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Elapsoidea güntherii Boca ge
I s. od. Oldeani, 1700 nt. H.

7 Supralabilia; Ocularia: 1 + 2 , Temporalia: 1 + 2 ;  Ventralia: 
1 6 2 + 1 ; Subcaudalia: 2 6 /2 6 + 1 . Färbung glänzend schwarz mit 
17 schmalen weissen Querbinden auf dem Rücken und 3 eben­
solchen auf dem Schwänze. Auf dem Hinterkopfe ein weisses, in 
der Mitte unterbrochenes Querband; ein grosser weisser Fleck hinter 
dem Auge und zwei weisse verwaschene Querbinden auf dem 
Vorderkopfe; Rostrale w'eiss. Bauch dunkelgrau, Kehle und Sohwanz- 
unterseite weiss.

Coöra lachesis L aurenti
I juv. Ngorongoro, Südseite, 1700 m. H.

Die Gattung Coöra L au ren ti ist gleichbedeutend mit Bilis 
G ray; Coöra lachesis L au ren ti ist nichts anderes als Ritisarietans 
M errem  1820; vgl. meine ungefähr gleichzeitig an anderer Stelle 
erscheinenden Bemerkungen.
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